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Besuche uns zur Nacht der Ausbildung 
wir sind von 17 - 20 Uhr für Dich da!

Coole Masche: 
Ausbildung in 
Emmerich (d/w/m)

• Produktionsmechaniker Textil
• Textillaborant
• Maschinen- und Anlagenführer Textil 
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Kaufleute für Spedition und 

Logistikdienstleistung

Nacht der Ausbildung – 
Wir sind dabei!
essity.de/karriere

Wir drucken umweltfreundlich.

Siemensstraße 2 
47533 Kleve

0 28 21 / 77 53 – 0
www.hussmann-elektrotechnik.de

Du hast Spaß an moderner Elektrotechnik? 
Du suchst einen sympathischen Ausbildungsbetrieb?

Du wünschst Dir eine Top-Ausbildung?

Lerne uns kennen bei der Nacht der Ausbildung.
Wir freuen uns auf Dich.

Elektro: Technik & Service
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Das NN-Stellenportal

KLEVE. Die Nacht der Ausbil-
dung am Freitag, 14. Novem-
ber, zwischen 17 und 20 Uhr
trägt die laufende Nummer 15.
Das Motto: „Träum nicht ... Tu
was!“ Alle Betriebe und Infos
findet man auf der Homepage
www.nachtderausbildung.de.

Hier läuft ein Countdown
rückwärts – dazu ein Video, das
zeigt, warum es in Zeiten von
Künstlicher Intelligenz und Tu-
torials dennoch wichtig ist, eine
Ausbildung zu machen. „Und
wenn der Strom ausfällt? Baust
du die Leitung wieder auf?“ Ei-
gentlich hören sich „Real-life
skills“ doch eigentlich gar nicht
so verkehrt an... Da geht man da
doch besser mal hin und ver-
schafft sich einen Überblick, was
so alles an „echten“ Fertigkeiten
auf dem Ausbildungsmarkt an-
geboten wird. In der Nacht der
Ausbildung kann man zwischen
Kleve, Emmerich und Goch bei
über 80 Firmen in ganz unter-
schiedliche Berufe reinschauen
und da ist – safe – für jeden was
dabei. Verstanden: So läuft das

also heute ab. Nicht erst aufwän-
dig einen Text lesen – besser
gleich mal eben einen Film an-
schauen – 46 Sekunden, fertig,
aus. Zielgruppenorientiert. Or-
ganisiert wird die 15. Nacht der
Ausbildung von der Kisters Stif-
tung, Rotary International und
den Wirtschaftsjunioren im
Kreis Kleve. Was die Berufe an-
geht, ist von A wie Anlagenme-
chaniker bis Z wie Zahnmedizi-
nische Fachangestellte alles da-
bei. Neben „alten Bekannten“
wie Tischler/ Schreiner, Koch,
Konditor oder Schornsteinfeger
finden sich natürlich auch Beru-
fe wie Sport- und Fitnesskauf-
mann, Objektbeschichter oder
Fachinformatiker für Anwen-
dungsentwicklung.

Mit anderen Worten: Wer –
wie die junge Dame im Video –
noch mit dem bequemeren „Ich“
diskutiert und ideentechnisch
noch Unterstützung braucht,
sollte sich die Website ansehen
oder – besser noch – zur Nacht
der Ausbildung gleich mal in ei-
nem der Betriebe vorbeischauen.

Wer noch Ideen sucht...
In 46 Sekunden alles Wichtige erklärt

Das ganze Ding in 46 Sekunden: Den Film zur Nacht der Ausbil-
dung sollte man sich ansehen. NN-Foto: vs

Wenn sich am Freitag, 14. No-
vember, von 17 bis 20 Uhr in
Kleve, Bedburg-Hau, Emmerich,
Goch, Kalkar und Kranenburg
wieder alles um Berufsorientie-
rung dreht, öffnet auch der Cari-
tasverband Kleve seine Türen zur
Nacht der Ausbildung. Gemein-
sam mit 82 Unternehmen aus

der Region beteiligt sich der
Wohlfahrtsverband an der kreis-
weiten Aktion und zeigt in sei-
nem Konferenzbereich an der
Hoffmannallee 66-68 in Kleve,
was Ausbildung, Studium und
freiwilliges Engagement bei der
Caritas bedeuten können.

Foto:Caritas

Markt der Möglichkeiten

KLEVE. Nach dem Erfolg aus
den letzten Jahren werden die
Stadt Kleve und die Umweltbe-
triebe der Stadt Kleve (USK)
am Freitag, 14. November, von
17 bis 20 Uhr an der 15. Nacht
der Ausbildung teilnehmen.

Die Stadt Kleve und die USK
werden dann wieder die Türen
des Klever Rathauses, Minori-
tenplatz 1, für alle Interessierten
öffnen. Vor Ort gibt es am
Abend eine ganze Reihe span-
nender Ausbildungsberufe zu
entdecken: Verwaltungsfachan-
gestellte, Stadtinspektoren Bau-
zeichner, Fachinformatiker sowie
Erzieher sind nur einige der Be-
rufe, in denen die Stadt Kleve
ausbildet. Hinzu kommen als
Ausbildungsberufe der USK
noch Straßenwärter, Gärtner –
Garten- und Landschaftsbau,
KFZ-Mechatroniker, Industrie-

mechaniker, Umwelttechnologe
für Abwasserbewirtschaftung,
Kaufleute für Büromanagement
und Umwelttechnologe für
Kreislauf- und Abfallwirtschaft.

Über sämtliche Ausbildungs-
berufe sowie die weiteren beruf-
lichen Einsatz- und Entwick-
lungsmöglichkeiten werden die
Stadt Kleve und die Umweltbe-
triebe informieren. Hierfür ste-
hen sowohl Auszubildende als
auch erfahrene Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zum Austausch
sowie bei Rückfragen zur Verfü-
gung. Außerdem können im
Rahmen der Nacht der Ausbil-
dung unterschiedliche Praktika
vermittelt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es auf www.kle-
ve.de/ausbildung oder direkt auf
der Internetseite der Nacht der
Ausbildung unter www.nachtde-
rausbildung.de.

Stadt und USK laden ein
Spannende Ausbildungsberufe im Klever Rathaus
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FRANZISKUS
G M B H  K L E V E 

NACHT DER 
AUSBILDUNG

Franziskus GmbH – seit Generationen für Menschen da.

Komm vorbei und mach‘ Dich schlau!
Tel. 0160 93840715 - bewerbung@franziskus-kleve.de

Franziskus-Haus - Spyckstr. 66 - Kleve 

14.11.25 - 17-20 Uhr

NIEDERRHEIN. Die Zahl der
betrieblichen Ausbildungsstel-
len nimmt immer weiter ab.
Das hat jetzt die Agentur für
Arbeit Wesel auf ihrer jährli-
chen Ausbildungsmarkt-Bi-
lanzpressekonferenz für das Be-
richtsjahr 2024/25 bekanntge-
geben. Im Vergleich zu den
Zahlen, die im September 2024
vorlagen, gab es im Agenturbe-
zirk, zu dem die Kreise Kleve
und Wesel gehören, bis Septem-
ber 2025 292 Ausbildungsstel-
len weniger – ein Minus von 7,2
Prozent (2024: 4.078 Ausbil-
dungsstellen; 2025: 3.786 Aus-
bildungsstellen).

„Das ist ein Stück weit der
konjunkturellen Lage geschul-
det“, meinte Barbara Ossyra,
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit We-
sel. Zuletzt hatte es 2021 einen
leichten Zuwachs an Ausbil-
dungsstellen gegeben. Damals
wurden 4.436 Ausbildungsstellen
angeboten. Im Vorjahr hatte sich
allerdings auch die Coronavi-
rus-Pandemie massiv auf den
Arbeitsmarkt ausgewirkt.

Die Anzahl der Bewerber für
einen Ausbildungsplatz hat dage-
gen in den vergangenen zwölf
Monaten zugenommen: Insge-
samt 4.108 Bewerber haben für
einen Ausbildungsplatz nahmen
vom 1. Oktober 2024 bis 30. Sep-
tember 2025 die Berufsberatung
der Agentur für Arbeit Wesel in
Anspruch. Das sind 258 Jugend-
liche oder 6,7 Prozent mehr als
im Vorjahr.

Ausbildung ist gefragt

„Eine Ausbildung als Start ins
Berufsleben ist wieder gefragter
bei jungen Menschen in unserem
Agenturbezirk. Sowohl im Kreis
Wesel als auch im Kreis Kleve
haben von Oktober 2024 bis En-
de September 2025 mehr Ju-
gendliche als im Vorjahr die Un-
terstützung durch unsere Berufs-
beraterinnen und Berufsberater
genutzt. Das ist für uns ein Zei-
chen, dass sich der durchgängige
Einsatz für den hohen Wert einer
betrieblichen Ausbildung aus-
zahlt“, sagte Ossyra. Insgesamt
seien es sogar noch mehr Ausbil-
dungsplatzbewerber gewesen,
denn nicht jeder Ausbildungsin-
teressierte nimmt auch das An-
gebot der Agentur für Arbeit in
Anspruch.

Mit 51,1 Prozent (2.101 Be-
werber) haben die Bewerber, die
sich an die Agentur für Arbeit
Wesel bezüglich der Suche nach
einer passenden Ausbildungs-

stelle gewandt haben, ihren
Schulabschluss bereits in den
Vorjahren und nicht im nun ab-
gelaufenen Berichtsjahr gemacht.
Die Zahl der Ausbildungsinter-
essierten mit Fluchthintergrund
sei jedoch gestiegen. In den ver-
gangenen zwölf Monaten hätten
sich 826 ausländische Mitbürger
nach einer Ausbildungsstelle er-
kundigt. Das mache einen Anteil
von 20,1 Prozent aus. Im Ver-
gleich zum Vorjahr waren das
129 Bewerber beziehungsweise
18,5 Prozent mehr.

Trotz der zurückgehenden An-
zahl von Ausbildungsstellen und
der steigenden Bewerberzahl –
auf 100 Ausbildungsstellen ka-
men im vergangenen Berichts-
jahr 109 Bewerber – blieben
2025 im gesamten Agenturbezirk
8,1 Prozent der Ausbildungsplät-
ze unbesetzt. „Wir haben unterm
Strich rechnerisch einen einiger-
maßen ausgeglichenen Ausbil-
dungsmarkt“, urteilte Ossyra.
Das liege vor allem daran, dass
die Ausbildungsberufe unter-
schiedlich gefragt seien.

An der Spitze der gemeldeten
Ausbildungsstellen stand 2025
im Agenturbezirk Wesel der Be-
ruf Kaufmann im Einzelhandel
mit 441 gemeldeten Ausbil-
dungsstellen. Auf Platz zwei folg-
te der Beruf des Verkäufers mit
348 Stellen, gefolgt vom Kauf-
mann für Büromanagement mit
166 Stellen. Bei den Bewerbern
waren hingegen die Ausbildun-
gen zum Kaufmann für Büroma-
nagement (255 Ausbildungsstel-
len), zum Kraftfahrzeugmecha-
troniker/PKW-Technik (247)
und zum Verkäufer (210) am
meisten gefragt. Aktuell gebe es
freie Ausbildungsstellen – etwa
zum Bauzeichner, Elektroniker,
Heilerziehungspfleger, Kauf-
mann für Büromanagement,

Land- und Baumaschinenme-
chatroniker und zum Verkäufer
–, die sofort angetreten werden
könnten. „Wir stehen daher in
Kontakt zu Jugendlichen und
Betrieben, damit noch Ausbil-
dungsverträge zustande kom-
men“, sagte Ossyra.

Abi-Jahrgang fällt aus

Das nächste Jahr wird in Be-
zug auf den Ausbildungsmarkt in
Nordrhein-Westfalen ganz be-
sonders spannend. Denn auf-
grund des Rückgangs von G8 zu
G9 fällt 2026 ein Abitur-Jahr-
gang nahezu komplett aus. Nur
die Gesamtschulen und Berufs-
kollegs, bei denen das Abitur
nach neun weiterführenden
Schuljahren geblieben war, und
eine geringe Anzahl an Gymna-
sien, die etwa sitzengebliebenen
Schülern die Ablegung des Ab-
iturs im nächsten Jahr ermögli-
chen, werden 2026 neue Abituri-
enten hervorbringen. Die Agen-
tur für Arbeit Wesel geht daher
davon aus, dass es in den Kreisen
Kleve und Wesel im nächsten
Jahr 1620 Abiturienten weniger
geben wird.

„Da im kommenden Jahr der
gymnasiale Abiturjahrgang weit-
gehend ausfallen wird, sollten die
Personalverantwortlichen in den
Unternehmen noch möglichst
vielen Jugendlichen eine Chance
geben“, betonte Ossyra, „dabei
kann eine von uns finanzierte as-
sistierte Ausbildung eine wert-
volle Unterstützung sein. Eine
Einstiegsqualifizierung oder ein
Berufseinstiegspraktikum sind
weitere Optionen, die der ge-
meinsame Arbeitgeber-Service
von Arbeitsagentur und Jobcen-
ter Kreis Wesel den Ausbildungs-
betrieben gerne vorstellt.“

Sabrina Peters

Es gibt immer weniger
Ausbildungsstellen
Spannend wird das kommende Jahr, in dem es weniger Abiturienten gibt

Die Agentur für Arbeit Wesel stellte die Bilanz des Ausbildungsmarktes 2024/25 in den Kreisen Kleve und
Wesel vor. Foto: Agentur für Arbeit

Der Ausbildungsmarkt im Kreis Kleve
Im Kreis Kleve meldeten sich von Oktober 2024 bis Ende September
2025 insgesamt 1.481 Bewerber, das sind 41 oder 2,8 Prozent mehr als
im Vorjahr. Gleichzeitig standen 1.406 betriebliche Ausbildungsstellen
zur Verfügung(-28 Stellen/-2,0 Prozent). Zum Ende des Berufsbera-
tungsjahres (30. September) suchten noch 212 Jugendliche eine Aus-
bildungsstelle oder eine Alternative (-9). 167 weitere junge Menschen
planten mangels Ausbildungsstelle mit einer alternativen Möglichkeit.
Im Gegenzug waren im Kreis Kleve noch 98 unbesetzte Ausbildungs-
stellen gemeldet (-104).

Freie Ausbildungsstellen für 2025 und 2026 sind online unter
www.arbeitsagentur.de/jobsuche zu finden. Dort kann man auch ge-
zielt nach einem Praktikum suchen. Informationen rund um die Ausbil-
dung gibt es online unter www.arbeitsagentur.de/k/ausbildungklarma-
chen. Ein neues Online-Portal steht zudem unter www.mein-beruf.de
zur Verfügung. Eine Terminvereinbarung bei der Berufsberatung kann
online unter www.arbeitsagentur.de/link/termin oder unter Telefon
0800/4555500 erfolgen. Die Hotline der Jugendberufsagenturen im
Kreis Wesel ist unter Telefon 0281/9620-800 (montags bis donnerstags:
8 bis 15 Uhr, freitags 8 bis 13 Uhr) zu erreichen.
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Bewirb dich jetzt!
info@klemm-und-partner.de | Tel.: 02823/97010
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